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Liebe Clubmitglieder, 
 
die Zeit vergeht wie im Flug und schon befinden wir uns mitten im Frühling. Die Grillsaison ist 
eröffnet und nun ist es auch in unseren Breiten gut auszuhalten. 
 
Wir, die Familie Reuhl, waren über Ostern für zwei Wochen in Puerto Anfi und konnten das tolle 
Klima genießen, wo es hier in Deutschland noch richtig nass und kalt war. Es war eine wirklich 
schöne Zeit und wir haben uns richtig gut erholt.  
 
Einige von Ihnen haben wir persönlich bei einem lockeren Gespräch zur „happy hour“ getroffen. 
Den Rest möchten wir gerne auf unserer ersten Jahreshauptversammlung am 11. November 2006 in 
Minden persönlich treffen. Halten Sie sich den Termin, wenn möglich, frei. 
 
In unserem Verein hat sich einiges getan und ein paar Dinge sind zu berichten und mitzuteilen: 
 

1. Mit einem Frühlingsstrauß konnten wir Frau Hildegard Diercks als einhundertstes Mit-
glied begrüßen. Wir freuen uns, dass wir schon fünf Monate nach unserem offiziellen Start 
mit einer dreistelligen Mitgliederzahl aufwarten können. Ihre positive Resonanz ist für uns 
Bestätigung und Motivation zugleich. 
 

2. Die Clubs in Gran Canaria entwickeln sich nach unserer Einschätzung weiterhin sehr posi-
tiv. Die gute Arbeit des Managements und der gewählten Komiteemitglieder aus den letzten 
Jahren zeigt seine Früchte. Schaut man außerhalb der Clubzäune, sind Dinge zu beobachten, 
die Fragen aufwerfen. Als Anlage zu diesem Schreiben erhalten Sie dazu einen Bericht mit 
den mir in den Sinn gekommenen Gedanken.  
Wir bleiben am Ball. 
  

3. Von einigen unserer Mitglieder erhielten wir Anfragen zu einer Initiative der sog. Interes-
sengemeinschaft Anfi Deutschland von Familie Esser, in der versucht wird, die Satzung des 
Anfi Beach Clubs zu ändern. Es geht darum, dass die Stimmrechte bei den Jahreshauptver-
sammlungen beschränkt werden sollen, um die von der Anfi Gruppe gehaltenen Wochen in 
ihren Rechten zu beschneiden. 
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Hierzu ein Auszug aus der uns zur Verfügung gestellten sog. Resolution:  
„wir und alle europäischen Mitgliederclubs halten den Passus 16.4 in den Clubstatuten für 
einen Freibrief für die Geschäftsleitung zu tun was Sie wollen. Das ist nicht demokratisch 
und nicht fair, denn letztlich sind wir diejenigen die alles bezahlen müssen. Deshalb schla-
gen wir vor, stimmt mit uns und den europäischen Mitgliederclubs für eine Änderung der 
Statuten“ 
 
Es entsteht der Anschein, dass diese Initiative mit allen europäischen Mitgliederclubs abge-
stimmt sei und auch wir dieser Meinung wären.  
 
Richtig ist, dass wir weder gefragt wurden, noch diese Initiative unterstützen. Die Aus-
sage im Zitat ist somit falsch. 
 
Wie sehen wir dieses Thema? 
Wir können keinen vernünftigen Grund erkennen, der dafür spricht, die demokratische 
Grundregel „1 Woche = 1 Stimme“ abzuschaffen und die Wochen in gute Wochen und 
schlechte Wochen zu unterteilen. Nur wenn wir demokratisches Handeln abschaffen woll-
ten, könnten wir auf eine solche Idee kommen. Wir verstehen uns anders. 
Jede Woche, für die die Betriebskosten entrichtet wurden, hat nach unserer Meinung in je-
dem Fall auch das Recht auf eine Stimme. 
 
Wir können keinen übermäßigen Einfluss der Anfi Gruppe durch die von ihr gehaltenen (al-
so noch nicht verkauften) Wochen erkennen.  
 
Begründung: Bei der letzten Jahreshauptversammlung des Anfi Beach Clubs hielt die Anfi 
Gruppe (Anfi Sales) um die 1.600 Wochen. Damit hatte Anfi rd. 11% der gesamten Wochen 
noch im Portfolio. Wir Mitglieder hatten 89% der möglichen Stimmen. Es bleibt Spekulati-
on, warum sich von den Mitgliedern nur 8,5% aktiv bei der Abstimmung beteiligt haben und 
somit Anfi die Stimmenmehrheit hatte. 
  

a. Sind die schweigenden 91,5% der Mitglieder so zufrieden mit allem, dass sie keinen 
Grund sehen, ihre Stimmen abzugeben? 
 

b. Sind die Mitglieder einfach nur träge? 
 

c. …? 
 

Egal wie die Antwort ausfällt; die Mehrheit der möglichen Stimmen liegt in jedem Fall 
bei uns Mitgliedern! 
 
Wenn ein Thema auf die Tagesordnung gebracht wird, das nicht nur den Initiator, sondern 
auch die Mitglieder interessiert, dann reichen bei obiger Verteilung der Wochen nur rd. 
12,5% von „unseren“ Wochen für eine einfache und rd. 37,5% für eine dreiviertel Mehrheit.  
Wo liegt das Problem, wenn das Thema wirklich interessant ist? 
(Wenn unsere Zahlen stimmen, gibt es im Anfi Beach Club 282 Appartements. Das ergibt 
bei 51 verkaufbaren Wochen insgesamt 14.382 Wochen. Die Zahlen ergeben sich durch ein-
fachen Dreisatz.) 
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4. Die nächsten Jahreshauptversammlungen stehen vor der Tür. Die ersten Terminankündi-
gungen und die Aufforderungen zur Nominierung von Kandidaten für die freiwerdenden 
Komiteeplätze sind per Post verschickt. 
 
Für diejenigen, die noch Fragen zu den Abläufen haben, ein paar Worte dazu: 
Im ersten Schritt erhalten wir die Ankündigung des Termins und die Bitte um Nominierung 
von Kandidaten für zur Wahl stehende Plätze in den Komitees. Um als Kandidat nominiert 
zu werden, genügt eine Nominierung (Bewerbung), die von einem anderen Mitglied unter-
stützt wird. 
  
Einige Wochen vor dem eigentlichen Jahreshauptversammlungstermin erhalten Sie die kon-
krete Tagesordnung mit dem Geschäftsbericht, den Zahlen, einer Liste der Kandidaten usw. 
  
Für den Fall, dass Sie an der Versammlung nicht teilnehmen können, liegt ein Stimmzettel 
bei, mit dem Sie sowohl zu den Tagesordnungspunkten, als auch zu der Wahl abstimmen 
können. 
  
Spätestens jetzt ist es an der Zeit, aktiv zu werden und bei Verhinderung seine Stim-
me/n per Vollmacht abzugeben. 
  
 
Haben Sie konkrete Fragen, die in der Jahreshauptversammlung beantwortet werden sollen, 
können Sie diese, auch wenn Sie persönlich nicht teilnehmen werden, schriftlich einreichen. 
Schriftlich vorab deshalb, damit die Antwort fundiert gegeben werden kann und Zeit für e-
ventuelle Recherchen möglich ist. 
 
Unser Statement zu Nominierungen: 
Wir stellen uns bei jeder Wahl zu den Komitees die Frage, ob es aus unseren Reihen geeig-
nete Kandidaten für diese Aufgabe gibt. Genau so wichtig ist natürlich die Frage, ob ein 
ausscheidendes Komiteemitglied sich zur Wiederwahl stellt und von uns unterstützt werden 
sollte. Haben Sie Interesse, im Komitee mitzuarbeiten oder kennen Sie Personen, die nach 
Ihrer Meinung dafür in Frage kommen? Sprechen Sie uns an. 
 
Unser Statement zu Kandidaten und Wahlvorschlägen: 
Mit der Tagesordnung zur Jahreshauptversammlung erhalten Sie auch die Liste der Kandi-
daten. Zu jedem Kandidaten erhalten Sie eine kurze Information zu seiner Person und Wer-
degang. Für eine Wahlentscheidung sind die zur Verfügung gestellten Informationen völlig 
unzureichend.  
 
Aus diesem Grund werden wir den Kandidaten einige Fragen stellen, die wir dann veröffent-
lichen werden. Sie als unsere Mitglieder erhalten die Antworten zugeschickt. Alle anderen 
können sich die Antworten aus dem Internet herunterladen.  
 
Mit dieser Vorgehensweise erwarten wir eine fundierte Grundlage für die Wahlentschei-
dung. 
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Wir werden dem Kandidaten, in der Funktion als Mitglied des Clubs für den er kandidiert, 
nachfolgende Fragen stellen (selbstverständlich wird offen gelegt, dass die Antworten über 
den Anfi Mitglieder Club Deutschland e.V. einer breiten Öffentlichkeit bekannt gegeben 
werden): 
 

a. Sie kandidieren für das Komitee des Club … Erklären Sie mir in kurzen Sätzen, wa-
rum ich gerade Ihnen meine Stimme/n geben soll? 
 

b. Wie sehen Sie konkret Ihre Aufgabe als Bindeglied zwischen den Mitgliedern und 
der Betreibergesellschaft im Falle Ihrer Wahl? 
 

c. Welche Themen liegen Ihnen besonders am Herzen? 
Was, glauben Sie, können Sie bei den genannten Themen erreichen? 
Wie wollen Sie es erreichen? 
 

d. Gibt es irgendwelche Gruppierungen, die Ihre Kandidatur unterstützen? 
Wenn ja, welche? 
Üben Sie in dieser Gruppierung ein Amt aus? 
 

e. Was ist nach Ihrer Meinung sonst noch wichtig, um mir ein Bild über Sie zu ma-
chen? 
 

5. Wir sind gerade dabei, mehrere Listen zu erstellen, in denen wir interessante Informationen 
rund um den Urlaub in Anfi sammeln und veröffentlichen werden.  
Diese Listen kann sich jeder Interessierte vor seinem Urlaub aktuell aus dem Internet herun-
terladen oder als Mitglied im Vereinssekretariat anfordern. 
 
Derzeit denken wir an folgende Themen: 
 

a. Restaurants und Ausgehtipps 
 

b. Autovermietungen, Flughafentransfer und Ausflüge 
 

c. Übernachtungsempfehlungen; wenn die Flüge mal nicht passen 
 

d. … 
 
Solche Listen leben nur, wenn Sie Ihre Vorschläge einbringen. In den nächsten Wochen 
werden wir die erste Version veröffentlichen und einen Erfassungsbogen für Ihre Vorschlä-
ge erstellen. 
 
Wir freuen uns schon jetzt auf Ihre rege Beteiligung und viele unentdeckte Schätze.  

 
Wenn Sie weiteren Informationsbedarf oder Fragen haben, scheuen Sie sich nicht, uns anzuspre-
chen. Wir haben inzwischen unsere Vereins-Visitenkarten (wie wir meinen gut gelungen) mit allen 
wichtigen Daten. Sollten Sie den Wunsch haben, diese Visitenkarten an Interessierte weitergeben zu 
wollen, fordern Sie diese bei uns an. 
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Meine Kolleginnen und Kollegen und ich wünschen Ihnen einen sonnigen Frühling und eine gute 
Zeit. Für Ihren nächsten Urlaub in „unserem Anfi“ wünschen wir Ihnen erholsame und ruhige Tage 
- welcome home -. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. Reinhard Reuhl 
1. Vorsitzender des Anfi Mitglieder Club Deutschland e.V. 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anmerkungen zum Aufenthalt im CPA Ostern 2006 
Aktuelle Mitgliederliste 
 
 
 


